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Sicherheitslage in Berlin: Polizei
verstärkt Schutzmaßnahmen drastisch!

Nach dem Terrorangriff auf Israel verstärkt Berlin den
Objektschutz. Über 1.000 gefährdete Gebäude werden

bewacht, Personenschutz steigt.

In Berlin ist die Sicherheitslage nach dem islamistischen
Terrorangriff auf Israel am 7. Oktober 2023 angespannt. Die
Polizei sieht sich gezwungen, mehr als 1.000 gefährdete Objekte
zu überwachen, darunter rund 170 jüdisch-israelische
Einrichtungen. Polizeipräsidentin Barbara Slowik Meisel gab
bekannt, dass zusätzliche Kräfte für den Objektschutz mobilisiert
werden müssen. Derzeit kommen 1.500 Objektschutzkräfte und
etwa 400 Polizeivollzugsbeamtinnen und -beamte zum Einsatz,
um eine effektive Präsenz an Botschaften, Synagogen und
anderen gefährdeten Orten zu gewährleisten, wie rbb24
berichtete.

Aufgrund der steigenden Bedrohung haben auch der

https://www.rbb24.de/panorama/beitrag/2024/12/berlin-polizei-personen-schutz-hamas-angriff-israel-juedische-einrichtungen.html


Personenschutz und die Anforderungen am Landeskriminalamt
(LKA) zugenommen. Mehr Personen, darunter politische
Repräsentanten und Bürger, benötigen Schutz, und der Druck
auf die speziell ausgebildeten Personenschützer ist immens. Die
zusätzlichen Schutzbedürfnisse werden momentan vor allem
durch Überstunden gedeckt. Die Polizei schätzt, dass der
Personenschutz des Landes Berlin die zweitgrößte Dienststelle
dieser Art in Deutschland ist, nach dem Bundeskriminalamt, das
für die Sicherheit der Bundespolitiker zuständig ist.

Erfolge und Herausforderungen der Kotti-
Wache

Im Licht der Sicherheitslage hat sich die Polizeiwache am
Kottbusser Tor in Kreuzberg als erfolgreich erwiesen. Slowik
Meisel hebt hervor, dass die Präsenz der Wache das
Sicherheitsgefühl der Anwohner deutlich verbessert hat.
Besondere Rückmeldungen von jungen Menschen zeigen, dass
sie sich sicherer fühlen, seit die Wache dort stationiert ist. Diese
Anlaufstelle ist für viele eine wichtige Möglichkeit, ihre
Bedenken zu äußern, insbesondere bezüglich der
Drogenkriminalität im Gebiet. Die Kotti-Wache sowohl als
permanente Sicherheitspräsenz fungierend, als auch als
Unterstützung für die Bekämpfung der anhaltend hohen
Kriminalitätsraten, wie mz.de berichtete.

Trotz dieser Fortschritte bleibt die Situation kritisch,
insbesondere im Dunken. Slowik Meisel verlangt weiterhin eine
nächtliche Schließung des Görlitzer Parks, um die
kriminalitätsbelastete Zone zu entschärfen. Die Polizei versucht,
den Park für Kriminelle unattraktiver zu machen, um die
Sicherheit der Anwohner und die Erholungsqualität im Stadtteil
zu gewährleisten.
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